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Vorwort zur 8. Auflage

Der Vorschlag dieses Buches, unter der „Verfassung“ eines Staates diejenigen recht-
lichen Regeln und Strukturen zu verstehen, die das Gemeinwesen mit seiner politi-
schen Ordnung prägen (u. § 1 Rn. 3), hat in der Wissenschaft vielfach Zustimmung
gefunden. Zugrunde liegt die Überzeugung, dass organisierte, also kooperierende Ge-
sellschaften zur Bewahrung ihrer Stabilität stets auch verbindlicher Verfassungsverhält-
nisse in diesem Sinne bedürfen, mögen diese noch auf zwischenmenschlichen Verein-
barungen beruhen oder schon durch Herrschaft und eine Staatsgewalt bestimmt sein.
Daher bleibt es eine unverzichtbare Aufgabe der Wissenschaft, das Ganze der deut-
schen Verfassungsgeschichte von ihren Anfängen bis zur Gegenwart in den Blick zu
nehmen, reichen viele Wurzeln unserer Gegenwart doch tief in die Vergangenheit hin-
ein.

Die vorliegende, erneut aktualisierte Auflage nimmt in mehrfacher Hinsicht neuere
Forschungsergebnisse auf. So zu einem rechtshistorisch angemessenen Begriff des
Rechts, zum mittelalterlichen Lehenswesen, zum Polizeibegriff des 19. Jahrhunderts,
der in der monarchischen Regierungspraxis noch sehr viel länger, als bisher behauptet,
von Fernwirkungen der „guten Policey“ beeinflusst war und den Übergang zur jün-
geren Sozialpolitik ebenso wie die Bildungs- und letztlich Wissenschaftsförderung vor-
bereitet hat. Erheblich erweitert wurde nunmehr in einem eigenen Paragraphen die
Darstellung der Wiedervereinigung Deutschlands, deren historisches Gewicht in der
neuesten Geschichte Europas nicht hoch genug einzuschätzen ist. Die Widmung die-
ses Buches erinnert daher an den Beginn der Revolution in der DDR, der die Nation
die Rückgewinnung ihrer Einheit verdankt.

Erfreulich ist das anhaltende Interesse des Verlages an diesem Werk, dessen Fortdauer
nun gesichert ist. Dank sei daher unserem Lektor gesagt, Herrn Dr. Johannes Was-
muth, dessen Rat und Unterstützung seit vielen Jahren Mut machten, das anspruchs-
volle Vorhaben fortzuführen. Zu danken ist aber auch den Helfern des Greifswalder
Lehrstuhlteams, Frau Anne Tiede, peritus iuris Johannes Fitzke, cand iur. Johann
van Dyk, cand iur. Razmik Batoyan und cand iur. Frederik Looft.

Würzburg/Greifswald im Juni 2019 Dietmar Willoweit, Steffen Schlinker





Aus dem Vorwort zur 3. Auflage

Einer kurzen Erläuterung bedarf die Auswahl und Einordnung der Literatur zur Ver-
fassungsgeschichte der Bundesrepublik. Die Literaturhinweise dieses Buches unter-
scheiden jeweils zwischen zeitgenössischer und historisch analysierender Literatur. Ich
habe versucht, diese Unterscheidung auch für die 40 Jahre der westdeutschen Bundes-
republik aufrechtzuerhalten, obwohl natürlich die bis 1990 publizierten historischen
Untersuchungen selbst Zeitzeugnisse sind. Es macht indessen einen Unterschied, ob
systematisch über die richtige Lösung eines Verfassungsproblems nachgedacht oder
schon der Versuch unternommen wurde, eine Verfassungsentwicklung historisch zu
verstehen. Über die Zuordnung mag man im Einzelfall streiten. An der Unterschei-
dung selbst habe ich aber schon um der methodischen Schulung des Lesers willen fest-
gehalten. Eine weitere Schwierigkeit bei der Beurteilung der Literatur ergab sich aus
dem Umstand, daß die Verfassungsgeschichte der Bundesrepublik von Anbeginn von
einem Diskurs über Verfassungsentwicklung und Rechtspolitik begleitet war. Dieses
weder als rechtsdogmatisch noch als rechtshistorisch einzuordnende Schrifttum wurde
bei § 44 gesondert aufgeführt.

München und Würzburg, Anfang Juni 1997 Dietmar Willoweit
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Vorwort zur 1. Auflage

Verfassungsgeschichte ist die Geschichte der rechtlichen Regeln und Strukturen, die
das Gemeinwesen und damit die politische Ordnung prägen. Sie erschließt den histo-
rischen und politischen Horizont, innerhalb dessen der Jurist in Staat und Gesellschaft
handelt. Auf Vorlesungen über Deutsche Verfassungsgeschichte und Lehrbücher die-
ser Disziplin kann die juristische Ausbildung daher nicht verzichten. Viele der vorlie-
genden Werke sind aber, im Vergleich mit dem gegenwärtigen Forschungsstand, so-
wohl in ihrer Konzeption wie auch inhaltlich veraltet. Das hiermit vorgelegte Buch
versucht, einen Beitrag zu der notwendigen Reorganisation des Faches zu leisten. Es
will dabei nicht mehr sein als ein Studienbuch, den Stoff also lesbar, verstehbar und
lernbar vermitteln. Auf einige Besonderheiten der Darstellung sei vorab aufmerksam
gemacht.

Aufgegeben wurde die in der bisherigen Literatur weitverbreitete Trennung der „Ver-
fassungsgeschichte der Neuzeit“ von einer „Mittelalterlichen Verfassungsgeschichte“.
Diese Unterscheidung und mit ihr die Epochengrenze um 1500 ist sachlich nicht
gerechtfertigt, weil wesentliche Elemente des neuzeitlichen Staates im Mittelalter ent-
standen sind. Zu erweitern war das Blickfeld auch insofern, als nicht nur die übergrei-
fenden Institutionen, sondern – im Sinne des vorangestellten Verfassungsbegriffs –
möglichst auch die gesellschaftsnahen Verfassungsebenen Berücksichtigung finden
sollten. Dabei besteht freilich hinsichtlich der Neuzeit ein Nachholbedarf, der nicht
auf einmal bewältigt werden kann. Das dem Autor wichtigste Anliegen war jedoch,
die stete Entwicklung der sich allmählich ändernden Rechtslagen und Rechtsüberzeu-
gungen deutlich zu machen. Aus diesem Grunde schreitet die Darstellung in relativ
kleinen zeitlichen Schritten voran. Die wenig befriedigende Konsequenz, viele und
manchmal zufällige Jahreszahlen zur Markierung des historischen Wandels verwenden
zu müssen, war als das geringere Übel in Kauf zu nehmen.

Einer Erläuterung bedürfen die Literaturhinweise. Sie mußten einerseits aus Raum-
gründen begrenzt bleiben und sollten sich andererseits auch auf die wichtigste Litera-
tur beschränken, um dem Studenten die Orientierung zu erleichtern. Ich habe mich
dafür entschieden, in erster Linie die neuere Literatur zu berücksichtigen. Bekannte
ältere Titel, auch Standardwerke, wird mancher Leser vermissen. Sie sind jedoch regel-
mäßig über das angegebene Schrifttum einfach zu erreichen. Unerwähnt bleiben muß-
ten in großem Umfang allgemeingeschichtliche Darstellungen, obwohl sie vielfach
Verfassungsfragen behandeln. Ich habe sehr oft auch darauf verzichtet, Einzeltitel aus
Sammelbänden aufzuführen. Diese erscheinen überwiegend nur unter dem Namen
des Herausgebers. Nicht aufgeführt sind mit Rücksicht auf die enger angelegte Kon-
zeption des Buches Arbeiten zur vergleichenden Verfassungsgeschichte. Schließlich
war bei Quelleneditionen und staatsphilosophischen Werken auf leichte Zugänglich-
keit für Studenten der Rechtswissenschaft zu achten. Insgesamt können die Literatur-
hinweise daher nur einen Ausschnitt bieten. Dieser allerdings wurde sorgfältig durch-
dacht, um den Studierenden den kürzesten Weg zu modernen Fragestellungen und
Methoden zu eröffnen. Publikationen des Jahres 1989 konnten nur noch ausnahms-
weise berücksichtigt werden.



Vorwort zur 1. Auflage

Eine Reihe von Kollegen hat die Mühe auf sich genommen, jeweils große Teile des
Manuskripts zu lesen. Für freundschaftlichen Rat und anregende Kritik danke ich
Klaus Adomeit (Berlin), Harm-Hinrich Brandt (Würzburg), Bernhard Diestelkamp
(Frankfurt), Hasso Hofmann (Würzburg), Volker Press (Tübingen), Rolf Sprandel
(Würzburg) und Michael Stolleis (Frankfurt). Ein herzlicher Dank gilt den engagier-
ten Mitarbeitern, meinem langjährigen Assistenten Assessor Harry Schlip und meiner
Sekretärin Frau Petra Bader, Frau Dr. phil. Gertrud Mlynarczyk, Herrn Wolfgang Frh.
v. Eyb, M. A. und Herrn Thomas Schindler, M. A., ferner stud. iur. Volker Halbleib,
stud. iur. Martina Hanke und stud. iur. Udo Schneider.

Würzburg, am 14. Juli 1989 Dietmar Willoweit
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